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Bad Tölz/Raisting – „Mit demBe-
zirksfinale haben wir alles er-
reicht, was wir uns vorgenom-
men hatten“, sagt Manfred
Bimmel, dessen E-Junioren-
MannschaftdesSVBadTölzam
kommenden Sonntag (9:30
Uhr) inRaisting imBezirksfina-
le C zum Merkur CUP 2024
antritt. „Bei dem frühen Start
und der Entfernung nach Rais-
ting müssen wir ja schon mit-
ten in der Nacht aufbrechen“,
sagt der SV-Trainer augenzwin-
kernd.
In Raisting spielen in der

Gruppe A neben dem Gastge-
ber, der VfB Halbergmoos, der
TSVDorfenunddieSFFöching.
In der Gruppe Bwerden neben
dem SV Bad Tölz die SpVgg Un-
terhaching, der ASV Dachau
und der ESV München erwar-
tet. „Sehr schöne Gegner und

eine schwere Gruppe“, blickt
Bimmel mit Spannung voraus.
Er gibt aber auch zu, dass es im
Merkur CUP-Bezirksfinale kei-
ne leichtenGegnermehrgibt.
AllerdingssindihmdieGrup-

pengegner alle unbekannt.
Dennoch sagt er: „Für unbe-
zwingbar halte ich keinen,
auch Unterhaching nicht. Das
ist alles Tagesform-abhängig,
und ein bisschen Glück gehört
halt auchdazu.“ So ist das erste
Ziel in Raisting Platz eins oder
zwei bei den Gruppenspielen
zu erreichen, um überhaupt
ins Halbfinale zu kommen.
Wird auch das überstanden,
dann ist der Weg ins Große
Merkur-CUP Finale in Unterha-
chingoffen.
„Wir gehen vollkommenun-

belastet in die Spiele und neh-
men es, wie es kommt“, sagt

der Tölzer Trainer, dessen
Schützlinge selbstverständlich
bisindieHaarspitzenmotiviert
sind. Abgesehen von einem
langzeitverletzten Spieler
kannBimmel auf jedenFall sei-
ne Bestbesetzung aufbieten.
„Ichweiß zwar auchnichtwar-
um,aber ichhabe fürdiesesBe-
zirksfinaleeingutesGefühl.“
Wie bereits angedeutet, ist

der SV Bad Tölz mit dem Errei-
chendesBezirksfinalesabsolut
zufrieden.„Alleswasjetztnoch
kommt ist der Bonus“, sagt
Bimmelundfügtan:„Aufjeden
Fall freue ich mich für meine
Mannschaft, die es geschafft
hat, im Merkur CUP unter den
besten 32 Teams Oberbayens
zusein.“ EWALD SCHEITTERER

Im Bezirksfinale gibt‘s
keine leichten Gegner
MERKUR CUP Tölz spielt in Raisting ohne Druck

Über das Kreisfinale und das Qualifikations-Turnier haben sich die E-Junioren des SV Bad Tölz (gelbe
Trikots) für das Bezirksfinale C zum Merkur CUP 2024 qualifiziert. EWALD SCHEITTERER

Lenggries – Als Thomas „Jim-
my“ Lechner, der Coach der E-
Junioren des Lenggrieser SC,
gehört hat, dass er mit seiner
Mannschaft beim Bezirksfina-
le A zum Merkur CUP 2024 in
Röhrmoos antreten muss, hat
er sich erst einmal gefragt: Wo
ist das denn eigentlich? „Ir-
gendwo hinter Dachau“, hat er
dann herausgefunden. Und
dann gingen seine Gedanken
sogleich zu seiner Spielerin Fa-
bienne Schmidt, die aus der Ja-
chenau kommt. „Man kann
sich leicht ausmalen,wanndas

arme Mädchen da aufstehen
muss, wenn wir schon von
Lenggries aus mit etwa einein-
halb Stunden Fahrzeit rech-
nen.“Der ersteAnstoß inRöhr-
moos am kommenden Sonn-
tag istum10Uhrangesetzt.
InderGruppeA trifft der LSC

auf die gastgebende SpVgg
Röhrmoos, auf den SC Bald-
ham-Vaterstetten und auf den
FC Wacker München. In der
Gruppe B treten der SC Ol-
ching, der SV Uffing, der TSV
Eching und der TSV Milberts-
hofen gegeneinander an. Auch

wenn dabei die großenNamen
fehlen, so erwartet Lechner
dennoch einige heiße Gefech-
te: „Gerade die Münchner Ver-
eine sind zumeist technisch
durchaus versiert und sehr
spielstark.“
Personell schaut es bei Leng-

gries sehr gut aus: „Ich habe al-
les an Bord“, sagt der LSC-
Coach.Undwie erbeim letzten
Training festgestellt hat, „sind
alle sehr motiviert. Jeder Ein-
zelne will unbedingt mit dabei
sein.“
Freilich ist auch Lechner

klar, dass gerade bei elfjähri-
gen Kindern viele Faktoren ei-
ne Rolle spielen werden: „Viel

wird von der entsprechenden
Tagesform abhängen, und ein
wenig Glück gehört auch da-
zu.“ Dennoch denkt er, dass
von den Lenggrieser Vorrun-
den-Gegnern keiner unüber-
windbar ist. „Wenn alles passt,
dann ist sicher Einiges mög-
lich.“ Sollte der LSC auf einen
der ersten beiden Plätze in der
Gruppenphase kommen, folgt
die Sekt- oder Selters-Begeg-
nung im Halbfinale. Wenn
man auch hier erfolgreich ist,
ist die Tür zum großenMerkur
CUP Finale 2024, das erneut im
Sportpark in Unterhaching
stattfindet,weitgeöffnet.

EWALD SCHEITTERER

Jeder will dabei sein
Lenggrieser SC hoch motiviert zum Bezirksfinale in Röhrmoos

Kein Gegner ist unüberwindbar: Die E-Junioren des Lenggrieser SC treten recht zuversichtlich zum Bezirksfinale bei der SpVgg
Röhrmoos an und nehmen eine lange Anfahrt in Kauf. EWALD SCHEITTERER

Spielplan Bezirksfinale A in Röhrmoos
SpVggRöhrmoos–SCBaldham-Vaterstetten 10:00
LenggrieserSC–FCWackerMünchen 10:00
SCOlching–SVUffing 10:25
TSVEching–TSVMilbertshofen 10:25
SpVggRöhrmoos–FCWackerMünchen 10:50
SCBaldham-Vaterstetten–LenggrieserSC 10:50
SCOlching–TSVMilbertshofen 11:15
SVUffing–TSVEching 11:15
FCWackerMünchen–SCBaldham-Vaterstetten 11:40
LenggrieserSC–SpVggRöhrmoos 11:40
TSVMilbertshofen–SVUffing 12:05
TSVEching–SCOlching 12:05
AnschließendPlatzierungsspiele,Finaleum14:25Uhr

Spielplan Bezirksfinale C in Raisting
SVRaisting–VfBHallbergmoos 10:00
TSVDorfen–SFFöching 10:00
SpVggUnterhaching–ASVDachau 10:25
SV Bad Tölz–ESVMünchen 10:25
SVRaisting–SFFöching 10:50
VfBHallbergmoos–TSVDorfen 10:50
SpVggUnterhaching–ESVMünchen 11:15
ASVDachau–SV Bad Tölz 11:15
SFFöching–VfBHallbergmoos 11:40
TSVDorfen–SVRaisting 11:40
ESVMünchen–ASVDachau 12:05
SV Bad Tölz–SpVggUnterhaching 12:05
AnschließendPlatzierungsspiele,Finaleum14:25Uhr

GemeinschaftserfolgfürAn-
dreasPosch(WSVBadTölz)

undseineFreundinAlexandra
Grimbs (LCTölzerLand):Das

Pärchen landetebeimAustria
XtremeTriathlonaufRang
drei.BeidemLangdistanz-

TriathlongehtmanalsSport-
ler/Supportler-Gespannan

denStart.AufdemProgramm
standen3,7Kilometer

SchwimmeninderMurbei
Graz,dannging’süber186

Kilometerund3500Höhen-
meterdurchdieSteiermark ins

Dachstein-Gebirgemitab-
schließendem44-Kilometer-
Laufaufdie1900Meterhoch

gelegeneSüdwandhütte.Die
KochlerinfuhrmitdemAuto
mit,hatdieVerpflegungbe-

reitgestelltund istaufden
abschließenden17Kilometern
mit insZielgelaufen. nic/Privat

Gemeinsam
ins Ziel

BadTölz–Erheblichtorgefährli-
cher als in der Vorsaison sollen
die Kreisklassen-Fußballer des
SC Rot-Weiß Bad Tölz in der
kommenden Spielzeit werden.
Mit 21 Treffern – drittschlech-
tester Wert in der Vorrunde –
mussten sie in der Vorsaison in
die Abstiegsrunde. Jetzt kann
die Abteilung Attacke gleich
vier Neuzugänge verbuchen,
unter anderem auch die Ex-
Rot-Weißen Marinus Estner
undJonasFottner.
An der Rückholaktion vom

Bezirksligisten BCF Wolfrats-
hausen hatte der Tölzer Coach
Adrian Ackermann einen ent-
scheidenden Anteil. „Dass das
geklappt hat, war für mich
auchentscheidend, dass ich als
Trainer weitermache“, erklärt
deralte„neue“CoachdesKreis-
klassisten. Die Rot-Weißen
schafften in der Vorsaison den
Klassenerhalt erst in der Ab-
stiegsrunde, entgingen nur
knappderRelegation.
Neben den beiden Verstär-

kungen für dieAußenbahnder

Tölzer ist auch Gazi Tokmak
wieder zu den Rot-Weißen zu-
rückgekehrt. Erwar zuletzt für

Genclikspor Bad Tölz am Ball.
Neu beim Verein an der Tölzer
Kohlstatt ist zudem Christian

Heidt. Er spielte zuletzt noch
für die A-Junioren des TuS
Holzkirchen. esc

Mehr Power für die Offensive
FUSSBALL Vier Neuzugänge bei Kreisklassist Rot-Weiß Bad Tölz

Das rot-weiße Tölzer Trainergespann Ales Vasicek (li.) und Adrian Ackermann (re.) freut sich über
die Neuzugänge (ab 2. v. li.) Gazi Tokmak, Marinus Estner, Jonas Fottner und Christian Heidt.

EWALD SCHEITTERER


